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Heranführung an die „Erste Hilfe“ mit Puppe Paul

Ein spannendes Erlebnis für die zukünftigen Schulanfänger war der Besuch der Rettungsassistentin Frau Kaldeweier mit dem Krankenwagen.Ein spannendes Erlebnis für die zukünftigen Schulanfänger war der Besuch der Rettungsassistentin Frau Kaldeweier mit dem Krankenwagen.Ein spannendes Erlebnis für die zukünftigen Schulanfänger war der Besuch der Rettungsassistentin Frau Kaldeweier mit dem Krankenwagen.Ein spannendes Erlebnis für die zukünftigen Schulanfänger war der Besuch der Rettungsassistentin Frau Kaldeweier mit dem Krankenwagen.Ein spannendes Erlebnis für die zukünftigen Schulanfänger war der Besuch der Rettungsassistentin Frau Kaldeweier mit dem Krankenwagen.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Dankurkunden aus Kladanj

Weitere Erfolge für dasWeitere Erfolge für dasWeitere Erfolge für dasWeitere Erfolge für dasWeitere Erfolge für das
CitymanagementCitymanagementCitymanagementCitymanagementCitymanagement
Nachdem das Citymanagement in
Bad Driburg im letzten Jahr
bereits 7 Neugründer in der In-
nenstadt unterstützen konnte,
geht es auch in diesem Jahr flei-
ßig voran. Mithilfe des Landesför-
derprogramms „Sofortprogramm
Innenstadt“ können nun weitere
Leerstände in der Innenstadt mit
Leben gefüllt werden. So z.B. der
erst kürzlich entstandene Leer-
stand im ehemaligen Gebäude
des Spielwarenhandels König.
Dort ziehen demnächst ein Sani-
tätshaus und eine Modeboutique
ein. Außerdem ist ein weiterer
zentraler Leerstand in der Lan-
gen Straße an eine Gründerin ei-
nes Kosmetikstudios vermietet
worden.
Das Förderprogramm des Landes
NRW läuft noch bis zum
31.12.2023. Zielsetzung ist, im

Förderzeitraum die Möglichkeit zu
geben, neue Nutzungen in leer-
stehenden oder konkret von Leer-
stand bedrohten Ladenlokalen in
der Innenstadt zu etablieren. Soll-
ten Sie weitere Fragen haben,
egal ob als Eigentümer einer Im-
mobilie oder als potentieller Neu-
betreiber, so melden Sie sich
gerne beim Citymanagement der
Stadt Bad Driburg unter der Email
citymanagement@bad-driburg.com.
FeierabendZeitFeierabendZeitFeierabendZeitFeierabendZeitFeierabendZeit
in Bad Driburgs Innenstadtin Bad Driburgs Innenstadtin Bad Driburgs Innenstadtin Bad Driburgs Innenstadtin Bad Driburgs Innenstadt
Im vergangenen Jahr fand der ers-
te Feierabendmarkt in Bad Dri-
burg statt. Die Veranstaltung fand
erfreulich große Resonanz und so
stand kurzentschlossen fest, sie
auch in diesem Jahr wieder durch-
zuführen. Mit Fokus auf das ge-
sellige Beisammensein, dürfen Sie
sich bereits heute schon auf den
Nachfolger am 12. Mai 2023, ab
16 Uhr, freuen. Die Feierabend-

Zeit dreht sich dabei rund ums
schlemmen und genießen. Regio-
nale Spezialitäten, ausgewähl-
te Getränke und dazu Live-Mu-
sik ab 18:30 Uhr in der Bad Dri-
burger Innenstadt - so lässt sich
der Feierabend doch genießen.
Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche
Teilnahme.
Hochbehälter Katzohl wird saniertHochbehälter Katzohl wird saniertHochbehälter Katzohl wird saniertHochbehälter Katzohl wird saniertHochbehälter Katzohl wird saniert
Der Hochbehälter Katzohl ist für
die Wasserversorgung unseres
Stadtgebietes sehr bedeutsam.
Regelmäßige Investitionen in ei-
nen stets aktuellen Stand der
Technik sind den Stadtwerken Bad
Driburg GmbH sehr wichtig. Des-
halb sind für dieses Jahr Sanie-
rungsarbeiten für die Erneuerung
der Rohrleitungsinstallation und
der Anlagentechnik im Hochbe-
hälter Katzohl geplant. Der Auf-
trag hierzu wurde nun erteilt und
die Vorarbeiten zur Maßnahme
haben auch schon begonnen.

Die optimale Frischwasserversor-
gung ist somit auch weiterhin für
Bad Driburg und die umliegenden
Ortschaften gewährleistet.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Belinda Jungblut (Asylkreis), Vahid Omeragic´, Bürgermeister Burkhard Deppe,Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Belinda Jungblut (Asylkreis), Vahid Omeragic´, Bürgermeister Burkhard Deppe,Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Belinda Jungblut (Asylkreis), Vahid Omeragic´, Bürgermeister Burkhard Deppe,Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Belinda Jungblut (Asylkreis), Vahid Omeragic´, Bürgermeister Burkhard Deppe,Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Belinda Jungblut (Asylkreis), Vahid Omeragic´, Bürgermeister Burkhard Deppe,
Martina Denkner (Pulse of Europe).Martina Denkner (Pulse of Europe).Martina Denkner (Pulse of Europe).Martina Denkner (Pulse of Europe).Martina Denkner (Pulse of Europe).

Kladanj liegt im Norden von Bos-
nien-Herzegowina unweit der
Metropole Tuzla. Seit vielen Jahren
engagiert sich Vahid Omeragic, der
1993 nach Bad Driburg kam und
mit seiner Familie in Paderborn
lebt, für seine Heimatgemeinde
und konnte dabei auf vielfältige
Hilfe auch aus Bad Driburg zäh-
len. Dazu zählten neben Spenden
auch die Mithilfe bei der Beschaf-
fung eines Feuerwehrfahrzeuges
vor einigen Jahren. Vielfache Kon-
takte zu Einzelpersonen und Or-
ganisationen wie der Stadt Bad
Driburg, dem Asylkreis, dem Ro-
tary Club oder Pulse of Europe
konnten aufgebaut werden.
Aus diesem Grund überbrachte Herr
Omeragic Dankesurkunden seiner
Heimatgemeinde Kladanj mit rund
10.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. Die dortigen Menschen
zeigten sich sehr dankbar und
würden sich über eine weitere
Vertiefung der Kontakte freuen.
„Dieses große Engagement und
die Hilfsbereitschaft unter den Bür-
gern der beiden Kommunen steht
in besonderem Maße für den eu-
ropäischen Gedanken“, betonte

Bürgermeister Deppe, der sich
über die Dankesurkunden des
Bürgermeisters und Amtskollegen
von Kladanj freute.
Bad Driburg selber kann auf zahl-
eiche europaaktive Menschen

verweisen, deren Engagement un-
ter anderem zweimal mit einem
Sonderpreis im Rahmen des Lan-
deswettbewerbs „Europaaktive
Kommunen“ ausgezeichnet wurde.
Dem Jugendaustausch mit Bildung

und Ausbildung kommt dabei ein
besonderes Gewicht zu, aber auch
bestehenden Partnerschaften, wie
z.B. zwischen Neuenheerse und
der französischen Patengemeinde
Sains-les-Marquion.
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Am Mittwochnachmittag bekamen
die Schulanfängerkinder der Kin-
dertageseinrichtung „KUNTER-
BUNT“ in Herste Besuch von Frau
Fabian, Leonie und Nora Kalde-
weier mit der Puppe Paul.
Die Kinder erfuhren von den Ju-
gendrotkreuzbeauftragten auf
welche Weise man feststellt, ob
ein Mensch atmet, wie man an
der Hand spüren kann wie das
Herz schlägt und wie man je-
manden nach einem Unfall in die
stabile Seitenlage bringt.
Am meisten Spaß machte es den
Kindern, sich gegenseitig einen
Verband anzulegen.
Alle waren mit großem Interesse
dabei und einige hatte sogar den
Mut „simultan“ mit der Nummer
112 bei der Leitstelle anzurufen
und mit den richtigen Angaben
einen Unfall zu melden.

Am späteren Nachmittag gab
es ein weiteres spannendes Er-
lebnis für die zukünftigen Schul-
anfänger. Die Rettungsassis-
tentin Frau Kaldeweier besuch-
te uns mit dem Krankenwagen
und sie erklärte den Kindern

Emily und Emma üben die stabile Seitenlage mit Frau Fabian.Emily und Emma üben die stabile Seitenlage mit Frau Fabian.Emily und Emma üben die stabile Seitenlage mit Frau Fabian.Emily und Emma üben die stabile Seitenlage mit Frau Fabian.Emily und Emma üben die stabile Seitenlage mit Frau Fabian.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

die Ausstattung und die ver-
schiedenen Funktionen der Ge-
räte vor Ort. Die Kinder hatten
hier die Möglichkeit vieles aus-
zuprobieren. Im Anschluss gab

es für alle Teilnehmer eine Ur-
kunde. Vielen Dank an die frei-
willigen Helfer des DRK, die die-
se Aktion zum wiederholten
Male ermöglicht haben.

Herste bei Nacht
Einladung zum Dorfspaziergang / Nachtwanderung am 28. April

Seit einigen Jahren zieht es immer
mehr Menschen aufs Land. Das
Leben hier ist attraktiv und bietet
unzählige schöne Seiten. Was sich
jedoch oftmals nicht ganz so leicht

gestaltet, ist das Hineinwachsen
als Neu-Herster.
Diesen Start möchte das Team
„Herster Willkommenskultur“ er-
leichtern und lädt Alt und Jung,
Neu-Herster und Urgesteine zu
einem gemeinsamen Spaziergang
ein, um das gegenseitige Kennen-
lernen zu fördern.
Der Treffpunkt für Freitag, 28.
April, ist um 20.30 Uhr das Lin-
deneck mit dem Kohlensäure-
mann. Von hier aus werden wei-
tere Herster Ortspunkte angelau-
fen und nach einer ca. 60-minüti-
gen Wanderung ist ein Zwischen-
stopp an der Schutzhütte des Hei-
matvereins geplant.
Hier warten bei gutem Wetter
Kaltgetränke und Würstchen vom
Grill (zum Selbstkostenpreis) auf
die Nachtwanderer. Anschließend
wandern wir zurück.
Um besser planen zu können, bit-
tet das Willkommensteam um An-
meldung bis zum 26. April bei
Tobias Stork, Tel. 0151 52511892,
E-Mail: storktobias@web.de
Euer Team
„Herster Willkommenskultur“

Nachtwanderung in HersteNachtwanderung in HersteNachtwanderung in HersteNachtwanderung in HersteNachtwanderung in Herste

P.S.: Auf www.herste.de findet ihr
seit kurzem das neue Dorfvideo.

Viel Vergnügen.
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Sportlich in den Mai

Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril, findet eine
Vorstellung aller Sportgruppen
und Kurse des SVNeuenheerse
statt. Für alle Sport- und Fitness-
interessierte wird ab 13 Uhr im
Innen- und Außenbereich der Ne-
thehalle Neuenheerse ein vielfäl-
tiges Sportangebot zum Anschau-
en und Mitmachen geboten.
Vom Eltern-Kind-Turnen, Badmin-
ton, Trommel-dich-fit, Boulen, Jum-
ping-Fitness, Faszien-Training,
über Fußballdart und Basketball
wird vieles mehr vorgestellt und
angeboten. Es ist für jeden etwas
dabei und werde zu früh, noch zu
spät für unsere motorische und
geistige Fitness. Beispielhaft
hierfür ist unser jüngstes (6 Mo-
nate) und älteste (98 Jahre)
Mitglied. Bitte bringen Sie
Turnschuhe mit und lassen Sie
sich zum Mitmachen anregen

Trolli Sportabzeichen.Trolli Sportabzeichen.Trolli Sportabzeichen.Trolli Sportabzeichen.Trolli Sportabzeichen.
Fotos: Uwe SchrammFotos: Uwe SchrammFotos: Uwe SchrammFotos: Uwe SchrammFotos: Uwe Schramm

Sportlich älter werdenSportlich älter werdenSportlich älter werdenSportlich älter werdenSportlich älter werden

Bellicon JumpingBellicon JumpingBellicon JumpingBellicon JumpingBellicon Jumping

Kinder BreitensportKinder BreitensportKinder BreitensportKinder BreitensportKinder Breitensport

und begeistern. Kinder im Alter
von 3 bis 7 Jahre haben an diesem
Tag die Möglichkeit ihr TROLLI-
Sportabzeichen zu absolvieren.
Das neu Vereinsmotto „Ein Ver-
ein für ALLEs“ soll zum Ausdruck
bringen, dass der SVNeuenheerse
sowohl ein Verein für alle als auch
mit seinem vielseitigen Angebot
alles rund um Sport und Fitness
anbietet. Nicht nur das neue Logo
ist rund, auch im SVNeuenheerse
mit dem vierseitigen Fitnessange-
bot läuft es rund. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. Und für das leib-
liche Wohl wird es neben Kaffee
und Kuchen im Außenbereich auch
eine Würstchenbude geben.

Stephan Micus
2. Vorsitzende
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Dringenberger Burgmusikanten begrüßen den Frühling

Jana-Jolin Garbowski (mitte) bekommt die D1-Urkunde von den erstenJana-Jolin Garbowski (mitte) bekommt die D1-Urkunde von den erstenJana-Jolin Garbowski (mitte) bekommt die D1-Urkunde von den erstenJana-Jolin Garbowski (mitte) bekommt die D1-Urkunde von den erstenJana-Jolin Garbowski (mitte) bekommt die D1-Urkunde von den ersten
Vorsitzenden Markus Franke (r.), Nico Auge (l.) und dem DirigentenVorsitzenden Markus Franke (r.), Nico Auge (l.) und dem DirigentenVorsitzenden Markus Franke (r.), Nico Auge (l.) und dem DirigentenVorsitzenden Markus Franke (r.), Nico Auge (l.) und dem DirigentenVorsitzenden Markus Franke (r.), Nico Auge (l.) und dem Dirigenten
Andreas Schulte (mitte) überreicht.Andreas Schulte (mitte) überreicht.Andreas Schulte (mitte) überreicht.Andreas Schulte (mitte) überreicht.Andreas Schulte (mitte) überreicht.

Festival der Blasmusik: Die Dringenberger Burgmusikanten stimmten ihr Publikum in der ZehntscheuneFestival der Blasmusik: Die Dringenberger Burgmusikanten stimmten ihr Publikum in der ZehntscheuneFestival der Blasmusik: Die Dringenberger Burgmusikanten stimmten ihr Publikum in der ZehntscheuneFestival der Blasmusik: Die Dringenberger Burgmusikanten stimmten ihr Publikum in der ZehntscheuneFestival der Blasmusik: Die Dringenberger Burgmusikanten stimmten ihr Publikum in der Zehntscheune
musikalisch auf den Frühling ein. Fotos: Privatmusikalisch auf den Frühling ein. Fotos: Privatmusikalisch auf den Frühling ein. Fotos: Privatmusikalisch auf den Frühling ein. Fotos: Privatmusikalisch auf den Frühling ein. Fotos: Privat

Am 25. März begrüßten die Drin-
genberger Burgmusikanten den
Frühling mit ihrem Frühlingskon-
zert in der Zehntscheune.
Das 38-köpfige Blasorchester
wurde dem Motto gerecht und
zauberte ein wahrliches „Festival
der Blasmusik“ auf die Bühne.
Unter der Leitung von Andreas
Schulte konnte ein musikalisch
anspruchsvolles Programm ge-
meistert werden. Schon die erste
Hälfte des Konzerts bot ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
böhmischen Klängen, Märschen
und einer Rock-Ouvertüre.
Mit vielen Witzen und guter Lau-
ne führte Christian Rodemeyer die
Zuhörer durch das Programm.
In der zweiten Hälften erklangen

neben Klassikern der Blasmusik,
wie „Von Freund zu Freund“ und
„Alte Kameraden“, auch altbe-
kannte Hits. Mit „Skandal im
Sperrbezirk“, „Sternenhimmel“
und weiteren Kult-Hits der 80er
konnte das Orchester das Publi-
kum zum mitsingen anregen. Des
Weiteren überreichten die beiden
Vorsitzenden Markus Franke und
Nico Auge eine Urkunde an Jana-
Jolin Garbowski (Flöte), weil sie
im Januar die D1-Prüfung mit sehr
gutem Erfolg bestanden hatte. Am
Ende des Konzerts feierte das Pu-
blikum das Orchester mit stehen-
den Ovationen und lies die Musi-
ker erst nach etlichen Zugaben
von der Bühne. Traditionsgemäß
endete das Konzert mit dem

„Radetzky-Marsch“.
Am 30. April geht es auch schon
wieder weiter, denn wir, die Drin-
genberger Burgmusikanten, laden
euch ab 20 Uhr zur „Maisause“ in
die Zehntscheune ein. Die Highlights
an diesem Abend bilden das Akus-
tikduo „LIED.GUT“ und DJ Sventas-
tic: Mit aktuellen Hits und Klassi-
kern aus den letzten Jahrzehnten
sorgen sie für gute Stimmung.
Mit traditioneller Maibowle, küh-
len Drinks und frisch gezapftem Bier
aus der Heimat könnt ihr perfekt
den Wonnemonat Mai begrüßen.
Eintritt: 8 Euro
Für alle ab 18 Jahren: Kommt
vorbei und tanzt in den Mai.
Einen Tag später, am 1. Mai, fin-
det im Schatten der ehrwürdigen

Burg Dringenberg ab 14.30 Uhr
das Maifest statt.
Vor den Toren der Zehntscheune,
könnt ihr dieses Jahr bei gepfleg-
ter Blasmusik der Dringenberger
Burgmusikanten, deftigen Speisen
vom Grill und gezapftem Bier den
ersten Tag des Wonnemonats Mai
genießen.
Ob nach anstrengender Wande-
rung oder zum Weiterfeiern nach
der „Maisause“ - auf dem Mai-
fest seid ihr genau richtig!
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Im Bad Driburger Wallfahrtsort Pömbsen nehmen 300 Gläubige an der traditionellen
Kreuztracht teil

Drei verschleierte Frauen sind das ortstypische Merkmal der Kreuztracht in Pömbsen.Drei verschleierte Frauen sind das ortstypische Merkmal der Kreuztracht in Pömbsen.Drei verschleierte Frauen sind das ortstypische Merkmal der Kreuztracht in Pömbsen.Drei verschleierte Frauen sind das ortstypische Merkmal der Kreuztracht in Pömbsen.Drei verschleierte Frauen sind das ortstypische Merkmal der Kreuztracht in Pömbsen.

Leidensweg Jesu nachgezeichnet

Seit 1754 wird zu Karfreitag in Pömbsen der Leidensweg ChristiSeit 1754 wird zu Karfreitag in Pömbsen der Leidensweg ChristiSeit 1754 wird zu Karfreitag in Pömbsen der Leidensweg ChristiSeit 1754 wird zu Karfreitag in Pömbsen der Leidensweg ChristiSeit 1754 wird zu Karfreitag in Pömbsen der Leidensweg Christi
nachgestellt.nachgestellt.nachgestellt.nachgestellt.nachgestellt.

300 Gläubige begleiten die traditionelle Kreuztracht.300 Gläubige begleiten die traditionelle Kreuztracht.300 Gläubige begleiten die traditionelle Kreuztracht.300 Gläubige begleiten die traditionelle Kreuztracht.300 Gläubige begleiten die traditionelle Kreuztracht.

Pömbsen. Rund 300 Gläubige ha-
ben am Karfreitag bei kühler aber
trockener Witterung im Bad Dri-
burger Wallfahrtsort zum Heiligen
Kreuz Pömbsen an der traditionel-
len Kreuztracht teilgenommen.
Das Gesicht verhüllt, eine Dornen-
krone auf der Stirn, trägt ein anony-
mer Jesus Darsteller das 27 Kilo-
gramm schwere Passionskreuz über
die sieben so genannten Fußfälle.
Seit 1754 urkundlich bezeugt ist
die Kreuztracht im Bad Driburger
Höhendorf Pömbsen. 27 Kilo-
gramm wiegt das Pömbsener
Kreuz, das der anonyme Jesus-

Darsteller mit Unterstützung durch
„Simon von Ciyrene“ über sieben
Stationen, genannt Fußfälle, durchs
Dorf trägt. Ortstypische Besonder-
heit der Pömbsener Kreuztracht ist
die Begleitung durch drei ver-
schleierte „fromme Frauen“. Sie
tragen die Leidenssymbole Geißel,
Schweißtuch und Totenschädel. In
der Passionsgeschichte soll die
heilige Veronika mit einem Tuch
Jesus auf seinem Weg zum Kreuz,
Blut und Schweiß aus dem Gesicht
gewischt haben.
Im Anschluss an die Prozession fand
sich auch in diesem Jahr ein Groß-

teil der Kreuztracht-Teilnehmer
zum Wortgottesdienst mit Kreuz-
verehrung in der Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt ein. Der Wallfahrtsort
Pömbsen verfügt über eine beson-
dere Kreuzreliquie.
Seit der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts ist die Pömbsener
Kreuztracht belegt. Nie ist sie
ausgefallen, nicht in den beiden
Weltkriegen, nicht im Napoleoni-
schen Krieg und auch nicht im
Siebenjährigen Krieg. Und auch
Wind und Wetter hatten keinen
Einfluss auf die Kreuztrachten.
Einzig die Corona-Pandemie hat

sie zwei Jahre in Folge kraft
Gesetzes ausfallen lassen.
Die Kreuztrachten sind Ausdruck
regionaler Volksfrömmigkeit mit
ortstypischen Merkmalen. Im Erz-
bistum Paderborn gibt es sechs
Kreuztrachten, der Kreis Höxter ist
mit seinen Kreuztrachten in Gehr-
den und Pömbsen der einzige Kreis
im Erzbistum mit zwei Trachten.
Die anderen Karfreitagsprozessio-
nen sind in Delbrück, in Menden,
in Sundern-Stockum und in Wie-
denbrück. Das Wort „Tracht“ lei-
tet sich aus dem altdeutschen
Wort für „tragen“ ab.
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Bürgerschützengilde
Bad Driburg geht neue Wege
Einladung zum Ideenworkshop

Daniel Spieker (l.) und Boris SchulzeDaniel Spieker (l.) und Boris SchulzeDaniel Spieker (l.) und Boris SchulzeDaniel Spieker (l.) und Boris SchulzeDaniel Spieker (l.) und Boris Schulze
(beide Vierte Kompanie) die eini-(beide Vierte Kompanie) die eini-(beide Vierte Kompanie) die eini-(beide Vierte Kompanie) die eini-(beide Vierte Kompanie) die eini-
ge Ideen anlässlich der General-ge Ideen anlässlich der General-ge Ideen anlässlich der General-ge Ideen anlässlich der General-ge Ideen anlässlich der General-
versammlung vorgestellt haben.versammlung vorgestellt haben.versammlung vorgestellt haben.versammlung vorgestellt haben.versammlung vorgestellt haben.
Hierauf soll aufgebaut werden.Hierauf soll aufgebaut werden.Hierauf soll aufgebaut werden.Hierauf soll aufgebaut werden.Hierauf soll aufgebaut werden.

Mitglieder der Bürgerschützengilde, die den Verein ausmachen und dieMitglieder der Bürgerschützengilde, die den Verein ausmachen und dieMitglieder der Bürgerschützengilde, die den Verein ausmachen und dieMitglieder der Bürgerschützengilde, die den Verein ausmachen und dieMitglieder der Bürgerschützengilde, die den Verein ausmachen und die
für den Verein stehen.für den Verein stehen.für den Verein stehen.für den Verein stehen.für den Verein stehen.

Anlässlich der diesjährigen Ge-
neralversammlung konnten sich
die anwesenden Mitglieder davon
überzeugen, dass die Bürger-
schützengilde Bad Driburg sehr
gut dasteht. Der Rechnungsfüh-
rer Andreas Vergin berichtete,
dass trotz Corona und der allge-
mein bekannten Umstände, es
gelungen sei den Schießstand zu
renovieren, ein Darlehen zurück-
zuzahlen und dennoch ein positi-
ves Geschäftsergebnis zu erzie-
len. Derzeit wird die Küche reno-
viert und auf modernen Standard
gehoben. Trotz dieser vielen posi-
tiven Nachrichten ist es nicht ge-
lungen Nachfolger für den ge-
schäftsführenden Vorstand zu fin-
den. Der Oberst Horst-Jürgen Feh-
ring, Rechnungsführer Andreas
Vergin und Schriftführer Torsten
Hegener wollten nach neun Jah-
ren Vorstandsarbeit die Tätigkeit
in jüngere Hände legen.
Da sich bereits vor der Veranstal-
tung die Bereitschaft der Amts-
übernahme als schwierig gestal-
tete, haben Mitglieder der Vierten
Kompanie in der Generalversamm-
lung in einer Präsentation den Vor-
schlag gemacht neue Wege zu ge-
hen und die Vorstandsarbeit auf
mehrere Schultern zu verteilen.
Bereits an diesem Abend haben
zahlreiche Mitglieder ihre Bereit-
schaft erklärt, beim Findungspro-
zess mitzuhelfen.
Nun ist es so weit. In einem Ideen-
workshop sind die Mitglieder auf-
gerufen Ideen zu sammeln und
Vorschläge zu machen, wie eine
neue Führungs- und Organisati-
onsstruktur des Vereins aussehen
kann. Die Vierte Kompanie und

der Vorstand laden daher alle Mit-
glieder herzlich ein am Samstag,
29. April, um 10 Uhr ins Schützen-
haus zu kommen, um Fragestel-
lungen wie „Kann Vorstandsarbeit
auf mehrere Schultern verteilt
werden“, „Welche Vorstandspos-
ten werden in der Zukunft benö-
tigt“, „Wie können Mitglieder auch
kurzfristig Verantwortung überneh-
men“ oder „Welche Anreize müs-
sen geschaffen werden, um ein Vor-
standsamt zu übernehmen“? Fra-
gen über Fragen und es gibt be-
stimmt noch viel mehr. Wer an die-
sem Tag nicht dabei sein kann, sich
aber einbringen will, kann seine
Ideen an Vorstand@
buergerschuetzengilde.de
senden.
Sei dabei und gestalte deine Bür-
gerschützengilde mit. Es geht um
die Zukunft deines Vereins.
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Heimatverein Reelsen
Fahrt zur Landesgartenschau in Höxter

Musikverein rollt Gemeinschaftskonzert neu auf
Blaskapelle Reelsen präsentiert Massed-Band Projektkonzert

Die Besucherinnen und Besucher erwartet in der Martinushalle Reelsen ein umfangreiches Konzert mit vielenDie Besucherinnen und Besucher erwartet in der Martinushalle Reelsen ein umfangreiches Konzert mit vielenDie Besucherinnen und Besucher erwartet in der Martinushalle Reelsen ein umfangreiches Konzert mit vielenDie Besucherinnen und Besucher erwartet in der Martinushalle Reelsen ein umfangreiches Konzert mit vielenDie Besucherinnen und Besucher erwartet in der Martinushalle Reelsen ein umfangreiches Konzert mit vielen
GastspielernGastspielernGastspielernGastspielernGastspielern

Am Samstag, 22. April, veranstal-
tet die Blaskapelle Reelsen ihr
diesjähriges Hauptkonzert, wel-
ches nach langer Planung umge-
setzt werden kann und ein beson-
deres Highlight der jüngeren Ver-
einsgeschichte darstellen soll. Als
gemeinschaftliches Projekt mit
dem Motto „Wir l(i)eben Blasmu-
sik“ wird das zweiteilige Konzert
unter Mitwirkung von Gastmusi-
kern verschiedener Musikvereine
des Kreises Höxter und Umge-
bung gestaltet werden.
Bereits 2020 war dieses Projekt
geplant, nun wird es in einer Neu-
auflage präsentiert. Nach dem
Konzept einer „Massed Band“ als
Zusammenschluss diverser Instru-
mentalisten unterschiedlicher Or-
chester zu einem gemeinsamen
Kollektiv wird den Zuhörern ein
aufregendes und ansprechendes
Konzerterlebnis versprochen. Im
Vorhinein konnten dafür über 15
Gastmusikerinnen und Gastmusi-
ker aus der Region gewonnen wer-
den. Dabei legen die Verantwortli-
chen den Fokus insbesondere auf
den Gemeinschaftscharakter des
Projektes. Der neue Vorsitzende
der Reelser Musiker Matthias Ra-
sche äußert sich erwartungsvoll:
„Freude an originaler Blasmusik
verbindet uns mit vielen Musikan-
ten in den Musikvereinen des

Kreisgebietes. Wir wollen gerne
über den Tellerrand der eigenen
Kapelle schauen und unseren Mu-
sikkameradinnen und Kameraden
von nah und fern die Gelegenheit
bieten, mit uns und anderen ge-
meinsam zur Freude des Publikums
zu musizieren.“ Beginn des Kon-
zertes ist am 22. April, um 19 Uhr
in der Martinushalle Reelsen.

Im Programm des Abends, das die
Musikerinnen und Musiker der
Blaskapelle Reelsen in den ver-
gangenen Wochen und Monaten
einstudiert haben und unter Füh-
rung von Dirigentin Katharina
Gemmeke darbieten werden, be-
finden sich neben dem das Motto
bestimmenden Stück „Wir leben
Blasmusik“ unter anderem die

Ouvertüre „Odilia“ des niederlän-
dischen Komponisten Jacob de
Haan oder das Medley „Coldplay
in Symphony“.
Der Eintritt für Erwachsene liegt
bei 6 Euro sowie ermäßigt für Schü-
ler und Auszubildende bei 3 Euro,
Getränke und kleinere Snacks kön-
nen während des Konzertes an der
Theke erworben werden.

Herzliche Einladung für alle Inter-
essierten zu einer Tagesfahrt zur
Landesgartenschau in Höxter
am Samstag, 13. Mai. Der Preis

beläuft sich auf 17,50 Euro pro
Person über 18 Jahren sowie
2 Euro für Personen bis 18 Jahren.
Wir fahren ab 9.15 Uhr mit der

Nordwestbahn vom Bad Dribur-
ger Bahnhof ab. Treffpunkt um
9 Uhr vor dem Bahnhof Bad Dri-
burg. Rückfahrt um 16.50 Uhr.

Wir bitten um verbindliche Voran-
meldung bis spätestens 10. Mai
unter der Telefonnummer
0176 92646331.
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kfd Herste - Halbtagesfahrt zu „TAOASIS
Flanieren zwischen Eukalyptus, Ysop & Lavendel

Sportlicher Höhepunkt auch im Jubiläumsjahr
Marathonwanderung des Heimatvereins Bad Driburg

Zum diesjährigen Ausflug am 2. Juni
laden wir euch herzlich ein. Wir star-
ten um 14.45 Uhr am Bürgerhaus
Herste mit dem Bus nach Lage zu
TAOASIS Natur Duft Manufaktur.
Dort erwartet uns eine Führung

durch die Welt der Düfte. In dem
botanischen Duftgarten wachsen
auf zwei Hektar ca. 200 besonde-
re Pflanzen und etwa 80 Sorten
aromatischer Duftpflanzen. Aus
vielen dieser aromatischen

Pflanzen werden ätherische Öle
gewonnen.
Im Anschluss kehren wir auf der
Rückfahrt im Landgasthof Nolte
in Erwitzen ein, um uns an einem
leckeren Büfett zu stärken.

Die Rückkehr in Herste ist für ca.
21.30 Uhr geplant.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen bis zum 25.05.23 bei
Marlies Thöne (Tel. 975302) oder
Elisabeth Gehle (Tel. 975203).

Am Samstag, 6. Mai, geht es beim
Heimatverein Bad Driburg wieder
sportlich zu. Auch in seinem Jubi-
läumsjahr lädt der Verein an die-
sem Tag zu seiner bereits 28. Ma-
rathonwanderung ein. Treffpunkt
für alle Teilnehmenden ist um 5
Uhr am Bahnhof Bad Driburg. Von
hier werden wir mit dem Zug nach
Lauenförde fahren und dort um

etwa 5.45 Uhr in Richtung Westen
losmarschieren.
Jede(r) Teilnehmende wird gebe-
ten, sich im Vorfeld ein gültiges
Bahnticket zu besorgen.
Weitere Streckenpunkte sind Be-
verungen, Drenke, Brakel, die
Emder Höhe und Alhausen bevor
der traditionelle Zielpunkt, die
Driburger Hütte, erreicht wird.

Dort wird allen Teilnehmenden
eine Erinnerungsurkunde über-
reicht. Während der 43 Kilome-
ter langen Strecke werden zwei
große Pausen eingelegt, in denen für
das leibliche Wohl der Wanderinnen
und Wanderer wie immer bestens
gesorgt wird (Kostenbeitrag).
Nicht nur EGV-Mitglieder, son-
dern auch wanderfreudige Gäste,

die sich dieser besonderen Her-
ausforderung an Kondition und
Ausdauer stellen wollen, sind
herzlich willkommen. Die Wande-
rung erfolgt auf eigene Gefahr.
Anmeldungen nimmt Renate Müg-
ge telefonisch unter 05253 / 4547
oder per E-Mail unter
hv-driburg-muegge@gmx.de
entgegen.

Tanz in den Mai und Maiwanderung in Siebenstern
DWJ im EGV Abteilung Siebenstern
Die DWJ im EGV Abteilung Sie-
benstern lädt am 30. April, um 19
Uhr, zum Tanz in den Mai am Dorf-

gemeinschaftshaus ein. Am 1. Mai
findet eine Maiwanderung statt.
Treffen ist um 11 Uhr, ebenfalls

am Dorfgemeinschaftshaus. Die
Wegstrecke ist ca. 10 Kilometer
lang. Für das leibliche Wohl ist an

beiden Tagen gesorgt. Für Nicht-
Wanderer öffnen Bierstand und
Grill am 1. Mai bereits um 11 Uhr.

„Wandern lieb ich
für mein Leben...“
Wanderung in den Mai mit dem
Heimatverein Bad Driburg

Der Duft der erwachenden Natur,
das frische, zarte Grün der Bäu-
me und die Blumenteppiche auf
dem lichtdurchfluteten Waldbo-
den begeistern immer wieder aufs
Neue. Der Heimatverein Bad Dri-
burg lädt seine Mitglieder zu die-
sem Erlebnis auf einer morgendli-
chen Wanderung auf dem Egge-
weg über ca. 9 Kilometer vom
Radbaum/Neuenheerse zur Dri-
burger Hütte am Montag, 1. Mai,
ein. Treffpunkt um 9 Uhr am

Rathaus und Bushaltestelle Com-
bi, Dringenberger Straße. Anschlie-
ßend erwartet die Beteiligten eine
rustikale, westfälische, Brotzeit in
der Driburger Hütte. Interessierte
Gäste sind ebenfalls zu dieser Wan-
derung herzlich eingeladen. Die
Driburger Hütte ist ab 10.30 Uhr
für alle Wanderer geöffnet. Auch
sie können sich mit der angebote-
nen Brotzeit stärken. Die Wander-
warte und Hüttenwartinnen hoffen
auf rege Beteiligung.
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten

Foto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-oFoto: Volodymyr/stock.adobe.com/akz-o

Rosen wie die apricot-rosafarbe-
ne ‚Domaine de Cantilly‘ oder die
bordeauxrote ‚Astrid Gräfin von
Hardenberg‘ verzaubern unsere
Sinne durch ihren lieblichen Duft
und ihr Farbenspiel. Im Rosengar-
ten kommt die „Königin der Blu-
men“ mit ihren vielfältigen Arten
optimal zur Geltung und bietet
oft ein einzigartiges buntes Spek-
takel vor grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch Buchs-
baumhecken. Andere Garten-
freunde greifen lieber zu Rosen-
begleitpflanzen und Begleitstau-
den - zum Beispiel zur Schwertli-
nie mit ihren zarten Blättern und
üppigen Blüten oder zum duften-
den Lavendel. Möchte man eher
einen Flaniergarten mit weit wir-
kenden starken Blütenfarben wie
Rot oder Gelb oder Rosensamm-
lungen, die aus der Nähe betrach-
tet werden wollen? Der individuel-
le Wunschgarten entscheidet über
Wege oder den Standfort für ma-
lerische Rosenbögen oder ein klei-
nes Wasserspiel. Besonders wir-
kungsvoll sind farblich aufeinander
abgestimmte Rosenpflanzungen
auf einer leichten Anhöhe, die
vielleicht von einem Pavillon ge-
krönt wird. Ob einmalblühende,
gefüllte oder ungefüllte Rosenar-
ten oder Hinweise zum idealen
Standort - Informationen erhalten
Gartenfreunde in den Baumschu-
len vor Ort. Hier finden sich auch
Spezialisten für eine ganzheitli-
che Gestaltung von Rosengärten.

Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen brau-
chen eine gute Planung, die die
Gegebenheiten vor Ort berück-
sichtigen. Terrassen, Treppen, na-
turnahe Steinmauern, Pergolen
oder kunstvolle Figuren wirken im
gekonnten Zusammenspiel. Auch
als Bodendecker für kleine Hügel
und Hänge eignen sich Rosen wie
die niedrig wachsende ‚Apache‘
oder die ‚Bienenweide‘. Boden-
deckerrosen sind anspruchslose,
robuste Dauerblüher, die in einer
Wuchshöhe von 20 bis 100 Zenti-
meter bis in den Herbst hinein
gedeihen. Sie werden in Gruppen

gepflanzt - am besten drei bis fünf
Pflanzen pro Quadratmeter.
PflanzenvielfaltPflanzenvielfaltPflanzenvielfaltPflanzenvielfaltPflanzenvielfalt
sorgt für lange Freudesorgt für lange Freudesorgt für lange Freudesorgt für lange Freudesorgt für lange Freude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Manche
Sorten blühen nur einmal pro Sai-
son, andere treiben mehrfach neue
Blüten aus. Besonders alte Ro-
senarten, Englische Rosen und
Edelrosen zeichnen sich durch ih-
ren intensiven Duft aus. Alle Ro-
sen lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen ei-
nen Standort mit mindestens fünf
bis sechs Sonnenstunden pro Tag.
Vor dem Pflanzen lohnt es sich

deshalb, die Sonnenbestrahlung
im Tagesverlauf zu beobachten.
Ein späteres Umsetzen der Pflan-
zen möglichst vermeiden; je älter
eine Pflanze ist, desto schwerer
wächst sie wieder an. (akz-o)

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 22. April 2023 – Woche 16 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff
Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des
klimafreundlichen und nachhalti-
gen Bauens gewinnt Holz erneut
an Bedeutung. Rund ums Haus
kommt viel Holz zum Einsatz:
vom Dachstuhl über Fußböden
und Verkleidungen hin zu Türen
und Möbeln. Neben Fenstern,
Fassaden und Außenbereichen
aus Holz finden aber auch ganze
Holzhäuser, wie sie etwa aus
Skandinavien bekannt ist, zu-
nehmend Beachtung.

Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem nehmen
Bäume während ihres Wachstums
klimaschädliches Kohlendioxid auf
und speichern es dauerhaft. Durch
eine möglichst lange Nutzung des
fertigen Produktes wird dieser

positive Effekt verlängert. Aber
auch danach lassen sich Holz und
Holzreste mehrfach recyceln und
zu neuen Produkten verarbeiten.
„Das Ziel ist dabei, den Natur-
rohstoffe so lange wie möglich in
der Wertstoffkette zu belassen“,
erklärt Thomas Goebel vom Ge-
samtverband Deutscher Holzhan-
del. Ein weiterer Vorteil: Holz kann
vielfach andere Baumaterialien
wie Beton, Stein, Stahl, Alumini-
um und Kunststoff ersetzen, de-
ren Herstellung sehr energieauf-
wendig ist und die eine deutlich
schlechtere CO2-Bilanz aufweisen.

Auf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft und
Zertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Dazu sollte
man auf die Herkunft und ent-
sprechende Zertifizierungen ach-
ten. „Wer Holzprodukte benötigt,
sollte zum örtlichen Fachhändler
gehen, der garantiert nur Materi-
al aus unbedenklichen Quellen ver-
kauft“, rät Thomas Goebel. Die Eu-
ropäische Holzhandelsverordnung

(EUTR) etwa schreibt vor, dass der
legale Ursprung des Holzes nach-
gewiesen werden muss - das gilt
sowohl für einheimisches als auch
importiertes Holz. Ergänzend sor-
gen Zertifizierungssysteme wie
PEFC und FSC für Transparenz.
Unter www.holzvomfach.de gibt es
dazu mehr Informationen sowie
weitere Tipps zum nachhaltigen
und klimaschonenden Bauen.
(djd)

HHHHHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und istolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und istolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und istolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und istolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und ist
unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
FFFFFoto: djd/Gesamtverband Deutscheroto: djd/Gesamtverband Deutscheroto: djd/Gesamtverband Deutscheroto: djd/Gesamtverband Deutscheroto: djd/Gesamtverband Deutscher
Holzhandel/iStockphoto/dani3315Holzhandel/iStockphoto/dani3315Holzhandel/iStockphoto/dani3315Holzhandel/iStockphoto/dani3315Holzhandel/iStockphoto/dani3315
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Goeken Backen gründet strategische Partnerschaft
Bad Driburger Traditionsbäckerei überträgt Firmenanteile an Finanzinvestor - Unternehmen
feiert in diesem Jahr 125-jähriges Bestehen mit Festen und Aktionen

Personalchefin Anne Goeken-Schmidt, Eva Goeken und Firmenchef Benedikt Goeken geben im JubiläumsjahrPersonalchefin Anne Goeken-Schmidt, Eva Goeken und Firmenchef Benedikt Goeken geben im JubiläumsjahrPersonalchefin Anne Goeken-Schmidt, Eva Goeken und Firmenchef Benedikt Goeken geben im JubiläumsjahrPersonalchefin Anne Goeken-Schmidt, Eva Goeken und Firmenchef Benedikt Goeken geben im JubiläumsjahrPersonalchefin Anne Goeken-Schmidt, Eva Goeken und Firmenchef Benedikt Goeken geben im Jubiläumsjahr
die neue strategische Partnerschaft mit einem Finanzinvestor bekannt.die neue strategische Partnerschaft mit einem Finanzinvestor bekannt.die neue strategische Partnerschaft mit einem Finanzinvestor bekannt.die neue strategische Partnerschaft mit einem Finanzinvestor bekannt.die neue strategische Partnerschaft mit einem Finanzinvestor bekannt.

Ein Finanzinvestor aus München steigt beim Bad Driburger Traditions-Ein Finanzinvestor aus München steigt beim Bad Driburger Traditions-Ein Finanzinvestor aus München steigt beim Bad Driburger Traditions-Ein Finanzinvestor aus München steigt beim Bad Driburger Traditions-Ein Finanzinvestor aus München steigt beim Bad Driburger Traditions-
betrieb Goeken Backen ein.betrieb Goeken Backen ein.betrieb Goeken Backen ein.betrieb Goeken Backen ein.betrieb Goeken Backen ein.

Bad Driburg (bb). Der Familienbe-
trieb Goeken Backen wandelt sich
langsam zu einer Kapitalgesell-
schaft. Rückwirkend zum Jahres-
beginn wird die Münchener Be-
teiligungsgesellschaft Auctus Ca-
pital Partners AG bei der Bad Dri-
burger Traditionsbäckerei Goeken
Backen einsteigen. Wie groß der
Unternehmensanteil an dem hei-
mischen Handwerksbetrieb ist, soll
nicht öffentlich gemacht werden.
„Von einer Übernahme sind wir
weit entfernt, Goeken Backen
bleibt ein familiär geführtes Hand-
werksunternehmen und auch die
Gesellschaftermehrheit bleibt in
der Familie, worum es uns geht,
ist eine strategische Partner-
schaft, mit der wir langfristig die
Weichen zum Erhalt des Unter-
nehmens stellen wollen“, erklärt
Firmenchef Bäcker- und Konditor-
meister Benedikt Goeken (35).
Mit 55 Filialen und knapp 600
Mitarbeitern ist Goeken Backen
ein recht großer Bäckereibetrieb.
Wenn es aber um den Einkauf von
Rohstoffen oder Energie geht, ist
auch Goeken Backen nur ein klei-
nes Licht. Das soll verbessert wer-
den, indem man sich gemeinsam
mit anderen Auctus-Backunter-
nehmen positioniert.
„Von einer Übernahme sind wir
weit entfernt“
Das Münchener Beteilungsunter-
nehmen Auctus hatte im vergange-
nen Jahr in OWL für Aufsehen ge-
sorgt, als es den 500 Mitarbeiter
starken Bielefelder Bäckereibetrieb
Lechtermann und Pollmeier über-
nommen hatte. Die bisherigen
Unternehmenseigentümer Hanno
und Stefan Lechtermann sowie

Thomas Pollmeier blieben als ope-
rative Geschäftsführer im Unter-
nehmen tätig, planerische und
strategische Entscheidungen tref-
fen aber maßgeblich die Finanz-
profis aus München.
Auctus Capital Partners AG ist
eine 2001 von Unternehmern ge-
gründete unabhängige Beteili-
gungsgesellschaft. Das verwalte-
te Fondskapital beträgt rund 800
Millionen Euro. Das aus über 20
erfahrenen Beteiligungsexperten
bestehende Auctus-Team betreut
aktuell 47 Plattform-Beteiligun-
gen in verschiedenen Wirtschafts-
zweigen. Die Bäckerei-Sparte ist
noch neu und klein. Sie hatte 2021

im Hochsauerland mit einer Be-
teiligung an dem Esloher Bäcker-
betrieb Sommer begonnen. Auch
Sommer ist mit 60 Filialen und
rund 500 Beschäftigten ähnlich
groß wie Goeken Backen.
Insgesamt repräsentiert Auctus
bei Einkaufsverhandlungen jetzt
drei Unternehmen mit insgesamt
1.600 Mitarbeitern. Dabei wird es
voraussichtlich nicht bleiben.
„Das Auctus-Team sucht attrakti-
ve Unternehmensbeteiligungen“,
sagt der Finanzinvestor. Ziel sei
es, Wachstumskonzepte erfolg-
reich umzusetzen. „Wir wollen
keinen Eingriff in das operative
Tagesgeschäft vornehmen, son-
dern Auctus versteht sich bei den
Beteiligungsunternehmen als
Sparringspartner für das Unter-
nehmensmanagement und Ideen-
geber in Bezug auf die strategi-
sche Unternehmensentwicklung“,
sagt der Investor über sich.
Rund ein halbes Jahr habe Goe-
ken Backen mit Auctus verhan-
delt. „Die Verträge sind unter-
schrieben, müssen aber noch kar-
tellrechtlich geprüft werden und
dann tritt die strategische Part-
nerschaft rückwirkend zum Jah-
resanfang in Kraft“, erklärt Ben-
edikt Goeken. Seitens der Beleg-
schaft habe es keine Einwände
gegen das Vorhaben gegeben.

„Natürlich haben wir das auch in
der Mitarbeiterschaft kommuni-
ziert, aber hier wurde uns rückge-
meldet, dass das Vertrauen der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in Benedikt Goeken sehr hoch ist
und sie sicher sind, dass auch diese
Entscheidung zum Wohl des Unter-
nehmens und der Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter getroffen
wird“, sagt Personalleiterin Anne
Goeken-Schmidt, Mutter von
Benedikt Goeken.
Das Unternehmen Goeken Ba-
cken feiert in diesem Jahr sein
125-jähriges Bestehen. Benedikt
Goeken führt das Unternehmen
als geschäftsführender Gesell-
schafter in der fünften Genera-
tion. Die sechste Generation ist
derzeit fünf und zwei Jahre alt.
An Gründonnerstag findet in der
Nethehalle in Neuenheerse das
traditionelle Goeken-Betriebsfest
statt, bei dem es in diesem Jahr
nicht an Gesprächsstoff fehlen
dürfte. „Am 25. und 26. August
werden wir hier in Bad Driburg
auf dem Siedlerplatz ein offizi-
elles Jubiläumsfest veranstal-
ten und begleitend findet im
gesamten Jubiläumsjahr unse-
re Gönn-dir-Goeken-Aktion
statt“, ergänzt Marketing-Lei-
terin Eva Goeken (32, Ehefrau
von Benedikt Goeken).
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„Das Eigene und das Fremde“
Künstlergruppe des ArtD Driburg stellt im historischen Rathaus Dringenberg aus

Fünf Kunstschaffende des ArtD ha-
ben in den letzten Monaten zusam-
men gearbeitet. Der Ausstellungs-
titel „Das Eigene und das Fremde“
thematisiert sowohl diesen Prozess
künstlerischen Austauschs als auch
die aktuelle Thematik der Proble-
matisierung kultureller Aneignung.
Albert Schriefer lässt dazu linea-
re Handzeichnung mit digitaler

AAAAAstrid Strathausen, Sabine Erdmann, Marie-Luise Meister, Dorit Croissierstrid Strathausen, Sabine Erdmann, Marie-Luise Meister, Dorit Croissierstrid Strathausen, Sabine Erdmann, Marie-Luise Meister, Dorit Croissierstrid Strathausen, Sabine Erdmann, Marie-Luise Meister, Dorit Croissierstrid Strathausen, Sabine Erdmann, Marie-Luise Meister, Dorit Croissier
und Albert Croissier stellen in Dringenberg aus.und Albert Croissier stellen in Dringenberg aus.und Albert Croissier stellen in Dringenberg aus.und Albert Croissier stellen in Dringenberg aus.und Albert Croissier stellen in Dringenberg aus.

Bearbeitung verschmelzen. Maske-
rade und Schauspiel, unsere Freu-
de am Fremdartigen, ziehen den
Blick an. Oder weisen fremdartige
Gesichtszüge und kalte Farbgebung
auf das Konfliktpotential im Span-
nungsfeld der Begegnung? Astrid
Strathausen beschäftigt sich mit
dem problematischen Umgang mit
den Tieren des Waldes durch Pelz-

tierzucht oder Jagd. Dabei spielt sie
mit dem Material unserer Klei-
dung, Synthetikpelz oder Tierfel-
len. Sabine Erdmann zeigt poetisch-
feine Collagearbeiten, in denen vor-
dergründig idyllische Lebenswelten
dargestellt werden. Bei genauem
Hinschauen entdeckt der Betrach-
ter darin fremde Objekte, die die
Idylle aufmischen.
Marie-Luise Meister stellt Abstrak-
tion und Naturalismus in großflä-
chigen Malereien in Beziehung.

In der ersten Ausstellung des Jahres stellt Cornelia Appel Kunstschaf-In der ersten Ausstellung des Jahres stellt Cornelia Appel Kunstschaf-In der ersten Ausstellung des Jahres stellt Cornelia Appel Kunstschaf-In der ersten Ausstellung des Jahres stellt Cornelia Appel Kunstschaf-In der ersten Ausstellung des Jahres stellt Cornelia Appel Kunstschaf-
fende des Vereins vor.fende des Vereins vor.fende des Vereins vor.fende des Vereins vor.fende des Vereins vor.

Vertraute Themen wie Akte oder
Aufbruch der Zugvögel werden ei-
ner abstrakten Struktur gegenüber-
gestellt. Dorit Croissier zeigt Kera-
miken und Objekte, die aus der
Auseinandersetzungen mit fremden
Kulturen erwachsen. Sie empfindet
das Eintauchen in das Fremde und
die Vertiefung des Erfahrenen in ih-
rem eigenen Tun als eine Wertschät-
zung des Fremden. Ist das Eigene
nun das Fremde? Oder das Fremde
das Eigene?

Glanzvoller Ball weckt Vorfreude auf die Saison
Volle Halle in Alhausen beim ersten Bad Driburger Königs- und Offiziersball nach vier Jahren Pause

Tolle Stimmung beim Königs- und Offiziersball in Alhausen.Tolle Stimmung beim Königs- und Offiziersball in Alhausen.Tolle Stimmung beim Königs- und Offiziersball in Alhausen.Tolle Stimmung beim Königs- und Offiziersball in Alhausen.Tolle Stimmung beim Königs- und Offiziersball in Alhausen.

Alhausen (bb). Volles Haus und tol-
le Stimmung: Mit 330 Teilnehmern
hat die St.-Vitus-Schützengilde Al-
hausen den traditionellen Königs-
und Offiziersball der Großgemein-
de Bad Driburg ausgerichtet. „Wir
sind sehr glücklich, dass nach vier-
jähriger Pause erstmals wieder die-
se schöne Tradition wieder stattfin-
den kann und sind sehr glücklich,
alle Vereine der Großgemeinde mit
ihren Königspaaren, Hofstaaten und
Offizieren hier bei uns in der Drei-
zehnlindenhalle in Alhausen begrü-
ßen zu können und mit diesem
Abend Lust zu machen, auf die kom-
mende Schützenfest-Saison“, sag-
te Oberst Jochen Riese. Dem Ball
vorausgegangen war das traditio-
nelle Großgemeindepokalschießen,
das bereits im März auf der Schieß-
anlage in Reelsen stattfand. Beim
Ball wurden die Sieger offiziell ge-
ehrt. In der Einzelwertung war der
beste Schütze Björn Mikus von der

Bad Driburger Bürgerschützengil-
de, gefolgt von Gerhard Niesen
(Herste) und Tobias Simon (Reel-
sen). In der besonders spannenden
Vereinswertung siegte die Schüt-
zenbruderschaft Reelsen vor der
Bad Driburger Bürgerschützengil-
de und der St.-Vitus-Schützengilde
Alhausen. „Für unsere Schützengil-
de ist es das erste Mal, das wir hier
einen Pokal gewinnen und das

macht uns als diesjähriger Ausrich-
ter des Königs- und Offiziersballs
natürlich ganz besonders stolz“,
freute sich Oberst Riese. Erstmals
wurde in diesem Jahr ein Schie-
ßen um den König der Könige aus-
getragen. Das heißt, alle amtie-
renden Könige traten in einem
gesonderten Schießwettbewerb
an. In anderen Kommunen nennt
man das auch einfach ein Königs-

schießen. Als treffsicherster König
holte sich der Schützenkönig der
Reelsener St. Martinus Schützen-
bruderschaft, Michael Pöhler, den
Titel des Königs der Könige. Ganz
besonders genossen hat den
Abend auch das gastgebende Kö-
nigspaar der Alhäuser St. Vitus
Schützengilde, Sabine Kleine und
Oliver Jochmann. „Das ist ein
wirklich großartiges Erlebnis, vor
sehr langer Zeit war ich schon
einmal im Hofstaat bei diesem Er-
eignis dabei, aber als Königin im
eigenen Dorf Gastgeber sein zu
können, ist es noch einmal etwas
ganz anderes“, sagte Schützen-
königin Sabine Kleine. Für König
Oliver Jochmann war er sogar die
erste Teilnahme. „Als Zugezoge-
ner hatte ich bislang nicht die Ge-
legenheit, aber es ist eine sehr schö-
ne Tradition in der Großgemeinde
Bad Driburg, die es gilt aufrecht zu
halten“, sagte Jochmann.
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Junge Ausnahmekünstler live im Konzert

Philipp Schupelius.Philipp Schupelius.Philipp Schupelius.Philipp Schupelius.Philipp Schupelius.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Robert Neumann.Robert Neumann.Robert Neumann.Robert Neumann.Robert Neumann.
Foto: Marco BorggreveFoto: Marco BorggreveFoto: Marco BorggreveFoto: Marco BorggreveFoto: Marco Borggreve

Auf Einladung der Musikgesell-
schaft sind am Sonntag, 23. April,
um 19.30 Uhr im Bad Driburger
Rathaussaal der Cellist Philipp
Schupelius und der Pianist Robert
Neumann im Konzert zu hören.
Alle Musikfreunde können sich auf
ein anspruchsvolles Programm mit
Werken von Robert Schumann,
Ludwig van Beethoven, Peter
Tschaikowski, Alfred Schnittke
und von Franz Waxmann (Carmen-
Fantasie) freuen. Das Programm
ist unter www.musikgesellschaft-
bad-driburg.de/naechstes-konzert
zu finden. Der Konzertveranstal-
ter dankt der Westfalen Weser
Energie für die Unterstützung die-
ses Konzertes.
Philipp SchupeliusPhilipp SchupeliusPhilipp SchupeliusPhilipp SchupeliusPhilipp Schupelius wurde 2003 in
Berlin geboren. Das Cellospiel
begann er mit acht Jahren bei Ul-
rich Voss in Berlin, bei dem er von
2013 bis 2017 als Jungstudent an
der Hochschule für Musik Hanns
Eisler in Berlin studierte. 2014 und
2015 wurde Philipp Schupelius von

der Internationalen Musikakade-
mie Berlin gefördert. 2017 erhielt
er ein Stipendium im Rahmen des
Kronberg Academy Scholarship
Programm und war zudem Stipen-
diat der Internationalen Musik-
akademie in Liechtenstein.

Im Sommer 2018 war er Stipendi-
at der String Academy im Rahmen
des Gstaad Menuhin Festivals.
Der junge Cellist ist Preisträger
des „Dussmann-Musikwettbe-
werbs“ in Berlin, des „Internatio-
nalen Cellowettbewerbs“ in Lie-
zen (Österreich), des „Internatio-
nalen Musikwettbewerbs St. Bla-
sien“ sowie mehrfacher Preisträ-
ger des Wettbewerbs „Jugend
musiziert“. Zuletzt gewann er im
Mai 2016 in der Kategorie Violon-
cello solo einen 1. Preis mit
Höchstpunktzahl beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“,
außerdem einen Sonderpreis der
Deutschen Stiftung Musikleben
sowie den Sonderpreis der Cello
Akademie Rutesheim.
Als Gewinner und Preisträger
zahlreicher nationaler und inter-
nationaler Wettbewerbe, wurde
Robert NeumannRobert NeumannRobert NeumannRobert NeumannRobert Neumann (*2001), „ein
Ausnahmetalent“ und „eine der
vielversprechendsten pianisti-
schen Begabungen“, mit dem

International Classical Music
Discovery Award 2017 ausge-
zeichnet.
Weitere Auszeichnungen ließen
auf sich nicht warten. 2018 wähl-
te die Jury des Südwestrundfunks
Robert zum „SWR2 New Talent“
aus. Über mehrere Jahre wird er
vom Radiosender durch Konzert-
auftritte und -mitschnitte, Studio-
produktionen und Festivals geför-
dert, sowie mit breiter medialen
Präsenz begleitet. Zudem wurde
Robert Neumann 2019 zum Preis-
träger des Konzerthauses Freiburg
und Zelt-Musik-Festivals ernannt.
Für sein Debüt-Album beim SWR-
music wurde er zum OPUS KLAS-
SIK Nachwuckskünstler des Jah-
res 2021 gekürt. Sein Orchester-
debüt mit dem Radiosinfonieor-
chester Stuttgart gab der junge
Pianist im Alter von acht Jahren.
Später gastierte er u.a. mit den
Stuttgarter Philharmonikern, dem
Sinfonieorchester Liechtenstein,
Brandenburgischen Staatsorches-
ter Frankfurt sowie mit dem Ge-
wandhausorchester Leipzig.
Für das Masterstudium wechsel-
te er 2021 zu Eldar Nebolsin an
der Hanns Eisler Hochschule für
Musik Berlin.
Karten im Vorverkauf für Platz 1
zu 18 Euro und für Platz 2 zu 15
Euro sind erhältlich bei Bad Dri-
burger Touristik GmbH, Lange
Straße 140, Bad Driburg, 05253
9894-0, Buchhandlung Saabel,
Lange Straße 86, Bad Driburg,
05253 4596, Restkarten an der
Abendkasse. Jugendliche unter
18 Jahren haben freien Eintritt.
50 Prozent Ermäßigung für Stu-
denten, 5 Euro Ermäßigung für
Menschen mit Behinderung (mit
Ausweis).
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Seit 38 Jahren partnerschaftlich verbunden
KHWE-Chef Christian Jostes verabschiedet Urologe Dr. Bernt Göckel-Beining

Abschied nach 38 Jahren: (v.l.) KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes,Abschied nach 38 Jahren: (v.l.) KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes,Abschied nach 38 Jahren: (v.l.) KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes,Abschied nach 38 Jahren: (v.l.) KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes,Abschied nach 38 Jahren: (v.l.) KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes,
Dr. Bernt Göckel-Beining, Dr. Florian Dietl (Chefarzt in Vertretung desDr. Bernt Göckel-Beining, Dr. Florian Dietl (Chefarzt in Vertretung desDr. Bernt Göckel-Beining, Dr. Florian Dietl (Chefarzt in Vertretung desDr. Bernt Göckel-Beining, Dr. Florian Dietl (Chefarzt in Vertretung desDr. Bernt Göckel-Beining, Dr. Florian Dietl (Chefarzt in Vertretung des
Ärztlichen Leiters Dr. Marcus Rübsam), Stefan Kruse (StandortleitungÄrztlichen Leiters Dr. Marcus Rübsam), Stefan Kruse (StandortleitungÄrztlichen Leiters Dr. Marcus Rübsam), Stefan Kruse (StandortleitungÄrztlichen Leiters Dr. Marcus Rübsam), Stefan Kruse (StandortleitungÄrztlichen Leiters Dr. Marcus Rübsam), Stefan Kruse (Standortleitung
St. Josef Hospital).St. Josef Hospital).St. Josef Hospital).St. Josef Hospital).St. Josef Hospital).

Fast 38 Jahre ist Dr. Bernt Gö-
ckel-Beining als niedergelassener
Urologe mit Sitz in Horn-Bad
Meinberg mit den Krankenhäu-
sern der KHWE partnerschaftlich
verbunden gewesen. Von Ge-
schäftsführer Christian Jostes und
Mitarbeitern am St. Josef Hospi-
tal ist der Mediziner in Bad Dri-
burg emotional in den Ruhestand
verabschiedet worden.
„Er hat den Patienten stets in den
Mittelpunkt seines Handels ge-
stellt und war für Patienten und
Kollegen zu jedem Zeitpunkt an-
sprechbar. Wir bedanken uns bei
ihm für die jahrzehntelange und
sehr vertrauensvolle Arbeit“, sagt
Christian Jostes während der Fei-
erstunde vor mehr als 30 gelade-
nen Gästen. Geschätzt wurde Dr.
Göckel-Beining von den Kollegen
und Mitarbeitern vor allem für
seine präzise Arbeit, Beharrlich-
keit und Zielstrebigkeit. „Dabei
trug er sein Herz stets auf der
Zunge“, ergänzt der KHWE-Chef.
Neben seiner Praxistätigkeit in
Horn-Bad Meinberg war Dr. Bernt
Göckel-Beining zunächst für 28 Jah-
re, von 1984 bis 2012, im St. Rochus

Krankenhaus in Steinheim als Uro-
loge tätig. Mit der Schließung der
chirurgischen Fachabteilung, er-
folgte ein kurzer Zwischenstopp
am St. Ansgar Krankenhaus in
Höxter. Nach zwei Jahren wech-
selte er von dort aus an das St.
Josef Hospital in Bad Driburg, wo
sich der erfahrene Arzt zuletzt mit
viel Herzblut um die Versorgung
der urologischen Patienten küm-
merte. Christian Jostes: „Somit war
Dr. Bernt Göckel-Beining ein sehr
wichtiger Bestandteil unseres St.
Josef Hospitals.“
Neben seiner klinischen Tätigkeit
blickt Dr. Bernt Göckel-Beining
auch auf eine spannende Arbeit
im Dienst der Wissenschaft zu-
rück. Dabei hat ihn der Gedanke
an „evidenzbasierte Medizin“
stets herausgefordert und ihm
somit den Weg in die internatio-
nale Leitlinienarbeit geebnet.
Dabei hatte er die Möglichkeit,
an der Entwicklung der so genann-
ten S3-Leitlinien der urologischen
Malignome, die seit 2004 bis heute
entwickelt wurden, mitzuarbeiten.
Der Abschied fällt Dr. Bernt Göckel-
Beining sichtlich schwer.

„Es ist ein schwieriger Prozess
für so jemanden wie mich, der
seinen Beruf zum Lebensinhalt
gemacht hat“, sagt er. Er bedankt
sich vor allem bei den Menschen,
die ihn bei seinem täglichen Wir-
ken unterstützen. Dr. Göckel-Bei-
ning: „Dieser Dank gebührt allen,
die sich in der Pflege unserer Pa-
tienten den täglichen Schwierig-

keiten gestellt und gehandelt ha-
ben. Ob es die Aufnahme von Not-
fallpatienten, die Versorgung von
Schwerkranken auf der Intensiv-
station oder die Betreuung der
Patienten während unserer zahl-
reichen zum Teil auch herausfor-
dernden operativen Eingriffe war.
Alle Mitwirkenden haben einen
großen Anteil am Erfolg.“

Knuspermarkt IG
unterstützt Herster Vereine und Einrichtungen

(v.l.) Lukas Krawinkel (KLJB), Katja Maywald (Knuspermarkt IG), Hendrik Rasche (KLJB), Michael Peters(v.l.) Lukas Krawinkel (KLJB), Katja Maywald (Knuspermarkt IG), Hendrik Rasche (KLJB), Michael Peters(v.l.) Lukas Krawinkel (KLJB), Katja Maywald (Knuspermarkt IG), Hendrik Rasche (KLJB), Michael Peters(v.l.) Lukas Krawinkel (KLJB), Katja Maywald (Knuspermarkt IG), Hendrik Rasche (KLJB), Michael Peters(v.l.) Lukas Krawinkel (KLJB), Katja Maywald (Knuspermarkt IG), Hendrik Rasche (KLJB), Michael Peters
(Knuspermarkt IG), Erik Peters (KLJB), Leon Maywald und Tom Mikus (Knuspermarkt IG), Tobias Pott und(Knuspermarkt IG), Erik Peters (KLJB), Leon Maywald und Tom Mikus (Knuspermarkt IG), Tobias Pott und(Knuspermarkt IG), Erik Peters (KLJB), Leon Maywald und Tom Mikus (Knuspermarkt IG), Tobias Pott und(Knuspermarkt IG), Erik Peters (KLJB), Leon Maywald und Tom Mikus (Knuspermarkt IG), Tobias Pott und(Knuspermarkt IG), Erik Peters (KLJB), Leon Maywald und Tom Mikus (Knuspermarkt IG), Tobias Pott und
Jannik Schmidtke (KLJB)Jannik Schmidtke (KLJB)Jannik Schmidtke (KLJB)Jannik Schmidtke (KLJB)Jannik Schmidtke (KLJB)

Am ersten Adventswochenende
des vergangenen Jahres hat in
Herste, nach einer zweijährigen
Pause bedingt durch Corona,
wieder der traditionelle Knusper-
markt sehr erfolgreich stattgefun-
den. Getreu dem Motto „Alles ist
für den guten Zweck“ waren die
Organisatoren nun endlich in der
glücklichen Situation, einen Teil des
Gewinnes des letzten Marktes zu
verteilen. Für ehrenamtliche Re-
novierungsarbeiten im Jugendheim
der KLJB Herste, einem Treffpunkt
für Jung und Alt, und der Anschaf-
fung einheitlicher T-Shirts, konnte
durch Vertreter der Herster Knu-
spermarkt IG am 16. März ein För-
derbetrag über 300 Euro an die
Landjugendbewegung übergeben
werden. Eine weitere Förderung in
Höhe von 200 Euro wird traditio-
nell für die Herster Nikolausfeier
bereitgestellt.
Herste im März
Leon Maywald
Marktschreiber
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Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen

Kammermusikalische Verdichtung
Das musikalische Passionsgedenken in der evangelischen Kirche am Kurpark hat eine lange
Tradition

Das Morgenstern-Quartett und der Auswahlchor in der evangelischenDas Morgenstern-Quartett und der Auswahlchor in der evangelischenDas Morgenstern-Quartett und der Auswahlchor in der evangelischenDas Morgenstern-Quartett und der Auswahlchor in der evangelischenDas Morgenstern-Quartett und der Auswahlchor in der evangelischen
Kirche in Bad Driburg.Kirche in Bad Driburg.Kirche in Bad Driburg.Kirche in Bad Driburg.Kirche in Bad Driburg.

Der Chor singt Choräle aus der Matthäuspassion von Bach.Der Chor singt Choräle aus der Matthäuspassion von Bach.Der Chor singt Choräle aus der Matthäuspassion von Bach.Der Chor singt Choräle aus der Matthäuspassion von Bach.Der Chor singt Choräle aus der Matthäuspassion von Bach.

Bad Driburg (bb). Das musikali-
sche Passionsgedenken jedes Jahr
am Karfreitag in der evangeli-
schen Kirche am Kurpark in Bad
Driburg gehört seit vielen Jahr-
zehnten zu den ganz besonderen
sakralen Musikveranstaltungen
rund um die Osterzeit.
In diesem Jahr hatte der Kantor
der evangelischen Kirchenge-
meinde, Torsten Seidemann, mit

Bachs Matthäuspassion ein Groß-
werk und Höhepunkt der protes-
tantischen Kirchenmusik ausge-
wählt. In der Ursprungsfassung
hat Bach das Werk für zwei Chöre
und zwei Orchester angelegt. So
viele Aufführende hätte man gar
nicht in der kleinen evangelischen
Kirche am Kurpark unterbringen
können und für Zuhörer sollte ja
möglichst auch noch Platz sein.

Auch hätte das gesamte Werk mit
seiner Aufführungsdauer von rund
zweieinhalb Stunden den Charak-
ter dieses Passionsgedenkens
gesprengt. Wer wollte, hätte sich
im Anschluss an das Konzert in
der Bad Driburger evangelischen
Kirche noch die Aufführung aus der
Leipziger Thomaskirche in vollem
Umfang ansehen können.
Im Vergleich dazu war die Bad
Driburger Aufführung einer kam-
mermusikalische Verdichtung.
Gemeinsam mit einem 25-köpfi-
gen Projektchor und einem
Streichquartett hat sich Kantor
Torsten Seidemann im Kern auf
zwölf Choräle der Originalparti-
tur beschränkt. In Abwechslung
mit dem gelesenen Vortrag des
Matthäus-Evangeliums strahl-

ten die gleichförmigen Choräle
eine große Ruhe und auch Stille
aus, die dem Anlass des Passi-
onsgedenkens entsprachen. Ge-
lesen wurde das Evangelium von
der in Westheim lebenden Schau-
spielerin Nadia Gruhn. Der Chor
setzte sich zusammen aus Sän-
gerinnen und Sängern der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Marsberg, wo Seidemann als
Chorleiter tätig ist. Musikalisch
wurde das Passionsgedenken
vom Morgenstern Quartett um
die Brakeler Cellistin Brigitte
Morgenstern. Die musikalische
Leitung hatte Kantor Torsten
Seidemann. Bereits am Nach-
mittag hatten die Ausführenden
das Gedenken in der Emmaus-
kirche in Marsberg aufgeführt.

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Freitag, 21. April, um 18 Uhr in
Pömbsen gegen SV Bergheim

Sonntag, 23. April, um 15 Uhr in
Steinheim (Kunstrasen) gegen SV
Steinheim

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 23. April, um 13 Uhr in
Erkeln gegen SG Erkeln/
Hembsen II (9er)
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SPD-Ortsverein organisierte Ostereiersuche

Endlich: letzte Atomkraftwerke abgeschaltet
36 Jahre nach der Katastrophe von Tschernobyl ist endlich Schluss

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ostereiersuche des SPD-Ortsvereins Bad DriburgOstereiersuche des SPD-Ortsvereins Bad DriburgOstereiersuche des SPD-Ortsvereins Bad DriburgOstereiersuche des SPD-Ortsvereins Bad DriburgOstereiersuche des SPD-Ortsvereins Bad Driburg

Der SPD-Ortsverein Bad Driburg
hatte bereits mit Plakaten auf die
Ostereiersuche am Spielplatz un-
terhalb des Mühlrads in der In-
nenstadt von Bad Driburg hinge-
wiesen und alle Kinder und Eltern
zur Ostereiersuche am Samstag
den 08.04.2023 eingeladen.
Trotz des nicht besonders schö-
nen Wetters fanden zahlreiche
Kinder mit ihren Eltern am frühen
Nachmittag den Weg zum Spiel-
platz und konnten es kaum er-
warten, mit der Suche zu begin-
nen. Mitglieder des Ortsvereins
hatten im Vorfeld fleißig Eier ge-
färbt und konnten so am Samstag

das Warten auf den Osterhasen
ein wenig verkürzen.
Für Eltern und Großeltern wurde
Kaffee angeboten und der Nach-
mittag so für alle Beteiligten ein
schönes Erlebnis in der Osterzeit.
Die Mitglieder des Ortsvereins
waren sich im Anschluss einig,
dass diese Ostereiersuche in un-
serer schönen Stadt auch in Zu-
kunft wieder angeboten werden
soll.
Es zeigte sich doch auch wieder,
wie sehr der Spielplatz in der In-
nenstadt mittlerweile zu einem
lebendigen und fröhlichen Ort der
Begegnung geworden ist.

Nadine Nolte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Atomkraftwerke sind eine ständi-
ge Bedrohung für unsere Sicher-
heit, produzieren Unmengen an
hochradioaktivem Müll, der uns
noch über eine Million Jahre be-
lasten wird, und sind darüber hin-
aus deutlich klimaschädlicher als
erneuerbare Energien. Die aktu-
elle Studie „Ökonomische Aspek-
te der Atomkraft“ des Deutschen
Instituts für Wirtschaftsforschung
und der Technischen Universität
Berlin belegt zudem klar, wie un-
geheuer kostspielig diese Hochri-
sikotechnologie ist. Sie ist weder
wirtschaftlich noch konkurrenzfä-
hig zu kostengünstigeren Alter-
nativen wie den erneuerbaren
Energien.
Atomkraft wird immer teurerAtomkraft wird immer teurerAtomkraft wird immer teurerAtomkraft wird immer teurerAtomkraft wird immer teurer
Atomkraft war, ist und bleibt eine
der teuersten Stromerzeugungs-
technologien. Die Kosten zur Pro-
duktion von einer Kilowattstunde
Atomstrom sind bis zu viermal so
hoch, wie die Kosten einer Kilo-
wattstunde Wind- oder Solaren-
ergie. Da Atomkraft wirtschaftlich

nicht wettbewerbsfähig ist, ist
Atomenergie bei Bau und Betrieb
der Kraftwerke immer auf hohe
staatliche Subventionen ange-
wiesen. Für Steuerzahler*innen
und öffentliche Haushalte ist
Atomkraft wirtschaftlich ein Mil-
liardengrab. In den USA wurden
wegen fehlender Wettbewerbs-
fähigkeit zwischen 2009 und
2021 zwölf AKW vom Netz ge-
nommen, obwohl diese noch ge-
nehmigte Laufzeiten zwischen 10
und 20 Jahren hatten.
Während Solar- und Windkraft-
anlagen über die Jahre immer
günstiger geworden sind, sind
die Kosten für Atomkraftwerke
über die Jahrzehnte stetig ange-
stiegen. Die Kostenversprechen
der Atomenergie haben sich so-
mit als falsch erwiesen.
Im Vergleich zu den 70er Jah-
ren stiegen die Baukosten
teilweise um das Fünffache und
die tatsächlichen Baukosten
liegen deutlich über den prog-
nostizierten Projektkosten.

Laufzeitverlängerung wäreLaufzeitverlängerung wäreLaufzeitverlängerung wäreLaufzeitverlängerung wäreLaufzeitverlängerung wäre
SteuergeldverschwendungSteuergeldverschwendungSteuergeldverschwendungSteuergeldverschwendungSteuergeldverschwendung
Eine Laufzeitverlängerung würde
enorm viel Geld verschlingen. Das
Beispiel Frankreich zeigt: Um ei-
nen Reaktor zehn Jahre länger
laufen zu lassen, fallen im Schnitt
zusätzliche Kosten von 1,7 Milli-
arden Euro pro Reaktor an und
das allein dafür, dass zwingend
notwendige Sicherheitsüberprü-
fungen durchgeführt und die
daraus folgenden Umbaumaßnah-
men umgesetzt werden.
Erneuerbare sindErneuerbare sindErneuerbare sindErneuerbare sindErneuerbare sind
kosteneffizienterkosteneffizienterkosteneffizienterkosteneffizienterkosteneffizienter
Wirtschaftlich behindern Atomkraft-
werke den Ausbau der Erneuerb-

aren, denn jeder Euro für Brennstä-
be oder zur Lagerung von zusätzli-
chem Atommüll fehlt für Investitio-
nen in Wind und Sonnenenergie.
Atomstrom ist bis zu viermal so teu-
er wie Strom aus Wind und Sonne.
Die Kosten für die Energiewende,
inklusive Speicher- und Netzausbau,
liegen insgesamt deutlich unter de-
nen für Atomkraft. Jeder Cent für
Atomkraft ist eine Fehlinvestition in
eine nicht wettbewerbsfähige Hoch-
risikotechnologie und sollte besser
in unsere nachhaltigen erneuerba-
ren Energien investiert werden.
Die Studie des Deutschen Institus
für Wirtschaftsforschung gibt unter
www.gruene-bad-driburg.de

Martina Denkner
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Ratsfraktionen für bürgerfreundliche Lösung
-Gemeinsamer Antrag der CDU/SPD/GRÜNE/ÖDP/FDP und UWG zur Öffnung des Iburg-Stadions--Gemeinsamer Antrag der CDU/SPD/GRÜNE/ÖDP/FDP und UWG zur Öffnung des Iburg-Stadions--Gemeinsamer Antrag der CDU/SPD/GRÜNE/ÖDP/FDP und UWG zur Öffnung des Iburg-Stadions--Gemeinsamer Antrag der CDU/SPD/GRÜNE/ÖDP/FDP und UWG zur Öffnung des Iburg-Stadions--Gemeinsamer Antrag der CDU/SPD/GRÜNE/ÖDP/FDP und UWG zur Öffnung des Iburg-Stadions-

FDP OV Bad Driburg zum geplanten Nationalpark Egge
Nationalpark - NEIN DANKE!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Derzeitige PlatzordnungDerzeitige PlatzordnungDerzeitige PlatzordnungDerzeitige PlatzordnungDerzeitige Platzordnung
Iburg-StadionIburg-StadionIburg-StadionIburg-StadionIburg-Stadion

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Die Bürgeranfrage zu Sportstät-
ten für Kinder und Jugendliche von
Herrn Johannes Parensen hat im
März den „Ball ins Rollen“ ge-
bracht. Mit seiner Anfrage wen-
det sich Herr Parensen gegen die
Schließung des Iburg-Stadions für

die Allgemeinheit. Hintergrund:
Seit Sommer 2022 steht das Sta-
dion lediglich den Schulen, Sport-
vereinen und der Jugendherberge
zur Verfügung. Der zunehmende
Vandalismus und die Vermüllung
des Platzes hat die Stadt Bad Dri-
burg in Absprache mit den großen
beiden Sportvereinen TUS und TV-
Jahn und der Jugendherberge zu
diesem Schritt veranlasst.
Eine dauerhafte Lösung kann und
darf so ein drastischer Schritt na-
türlich nicht sein, darin waren sich
die o.g. Fraktionen einig. In der
Haupt- und Finanzausschusssit-
zung am 20. März stimmten die
Fraktionen einvernehmlich für ei-
nen „Runden Tisch“ zur Koordi-
nation für eine Öffnung des Stadi-
ons. Die Verwaltung handelte
schnell und bereits 8 Tage später
trafen sich Verantwortliche aus
Politik, Verwaltung, Schulen,
Sportvereine, Jugendherberge,

Polizei und Herr Parensen zu ei-
nem ersten Treffen. Die aufgetre-
tenen Problempunkte wurden be-
sprochen und nach einvernehmli-
chen Lösungen gesucht. Ein ers-
tes Ergebnis war die Öffnung des
Iburg-Stadions während der Os-
terferien.
Für die Fraktionen CDU, SPD,
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN, ÖDP
und FDP und die UWG war schnell
klar, bei einer Öffnung lediglich
während der Osterferien kann und
darf es nicht bleiben. Sie nahmen
die beim „Runden Tisch“ bespro-
chenen Lösungsansätze auf und
formulierten einen gemeinsamen
Antrag zur Sitzung des Rates am
8. Mai 2023:
1. Das Iburg-Stadion bleibt

grundsätzlich für alle
Bürger*innen geöffnet

2. Der „Runde Tisch“ zur Koor-
dination der Öffnung für alle
Bürger*innen bleibt zunächst

bestehen
3. Der Zaun um das Iburg-Stadi-

on wird instandgesetzt
4. Zur Überwachung des Gelän-

des werden Kameras instal-
liert

5. Zur Kontrolle des Geländes
(u.a. öffentlicher Einrichtun-
gen) werden im Ordnungsamt
weitere Stellen (1-2) neu ge-
schaffen

Die Fraktionen wollen mit ihrem
Antrag zur Problemlösung beitra-
gen. Doch nur gemeinsam mit al-
len handelnden Akteuren kann die
Stadt Bad Driburg auf Dauer alle
öffentlichen Plätze so präsentie-
ren, wie es sich die Bürgerschaft
für sich und seine Gäste wünscht.
Antonius Oeynhausen/CDU,
Nadine Nolte/SPD,
Martina Denkner/B90/DIE GRÜNEN,
Petra Flemming-Schmidt/ÖDP,
Hermann-Josef Koch/FDP,
Carina Hillebrand/UWG

Petra  Flemming-Schmidt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:
AAAAAus der us der us der us der us der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die Menschen im Kulturland Kreis
Höxter leben seit Jahrhunderten
im Einklang mit den ihnen gege-
benen landschaftlichen und na-
türlichen Gegebenheiten. Die Na-
tur und der Mensch haben gemein-
sam eine Kulturlandschaft gebil-
det, die beidseitige Bedürfnisse
erfüllt und respektiert. Diese His-
torie unserer Region hat dazu ge-
führt, dass der damalige Landrat
zusammen mit den politischen
Gremien und den Einwohnern den
Slogan für die Region als „Kultur-
land Kreis Höxter“ eingeführt hat.
Die jahrhundertelangen Erfahrun-
gen der hier beheimateten Bür-
ger im Umgang und in der Kulti-
vierung der natürlichen Gegeben-
heiten sind eine Stärke der Men-
schen und der Region. So ist das
gesunde Miteinander aus Men-
schen und Natur besonders in der
Nutzung der land- und forstwirt-
schaftlichen Flächen zu beob-
achten. Ein miteinander aus

gewerblicher Nutzung und Natur-
schutz ist hier selbstverständlich.
Und dieses bietet Lehrcharakter
über die Region hinaus. Eine weite-
re wichtige Positionierung unseres
Kreises ist die Bereitstellung von
Erholung und Genesung von Men-
schen. In der Bandbreite von Tages-
ausflügen, Radwandern und Gene-
sungseinrichtungen ist seit Jahr-
zehnten bereits eine Stärke in der
Gestaltung unserer Region. Man
sieht, dass Themen wie Natur-
schutz, Biodiversität und Erholung
nicht nur ein existentieller Bestand-
teil der Region sind, sondern
inzwischen zu einer Stärke gewor-
den sind. Ein Nationalpark „Egge“
mit dem Zweck der Erhaltung der
natürlichen Gegebenheiten und
der Förderung der menschlichen
Erholungsbedürfnisse wird das
heute bereits vorhandene nicht
nachhaltig verbessern. Es wird die
Notwendigkeiten für eine Verbes-
serung unserer Lebensweise,

sondern eher einschränken.
Naturschutz:Naturschutz:Naturschutz:Naturschutz:Naturschutz: Typischerweise bie-
tet ein Nationalpark eine großflä-
chige Rückzugmöglichkeit vor Flo-
ra und Fauna. Diese ist aufgrund
der gegebenen Bebauungen und der
Ausdehnung der angrenzenden Ort-
schaften extremst beschränkt, so
dass die notwendigen Ruhezonen
sehr klein sein werden.
Energiewende:Energiewende:Energiewende:Energiewende:Energiewende: Die notwendige
Energiewende von den fossilen
Brennstoffträgern zu regenerativen
Energieträgern steht im Konflikt zu
den für den Nationalpark benötig-
ten Flächen. Hierbei ist nicht nur der
bereits gesetzlich beschlossene
Windkraftausbau, aber auch der Aus-
bau von Pellet (Holz) Heizanlagen zu
berücksichtigen. Ein zusätzlicher Na-
tionalpark wird die bürokratischen
Aufwände für Nutzungsgenehmi-
gungen extrem erschweren und un-
bezahlbare Aufwände erzeugen.
TTTTTourismus:ourismus:ourismus:ourismus:ourismus: Der Tourismus in der Re-
gion hat sich, auch ohne National-

park, in den letzten Jahren entwi-
ckelt. Hierzu hat insbesondere die
Vielseitigkeit der Kulturlandschaft
beigetragen. Man beobachtet aktu-
ell eher, dass ein weiterer Ausbau
der Bettenkapazitäten an Themen
wie Fachkräftemangel, oder Bezahl-
barkeit des Bettenangebotes schei-
tert. Hier ist die Investitionsbereit-
schaft der Wirtschaft in einen weite-
ren Ausbau des Tourismus intensiv
zu hinterfragen.
Aufgrund dieser Bewertungen leh-
nen wir als FDP OV Bad Driburg die
Einrichtung eines (viel zu kleinen)
Nationalparks „Egge“ ab und for-
cieren weiter unsere regionale Stär-
ke der Kultivierung und Symbiose
der und gegebenen natürlichen Res-
sourcen.
Dr.-Ing. Sascha Nolte
FDP-Ortsvorsitzender Bad Driburg

Sascha Nolte
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Tolle Osterferienwoche
an der Grundschule St Walburga in Neuenheerse

Zufriedene Kinder nach einer gelungenen Osterferienwoche. Foto: Trägerverein St. WalburgaZufriedene Kinder nach einer gelungenen Osterferienwoche. Foto: Trägerverein St. WalburgaZufriedene Kinder nach einer gelungenen Osterferienwoche. Foto: Trägerverein St. WalburgaZufriedene Kinder nach einer gelungenen Osterferienwoche. Foto: Trägerverein St. WalburgaZufriedene Kinder nach einer gelungenen Osterferienwoche. Foto: Trägerverein St. Walburga

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

In der Zeit vom 3. bis 6. April fand
an der Grundschule St. Walburga
eine Ferienwoche statt, an der 21
Kinder und vier Betreuer teilge-
nommen haben. Anita Ernst, Vik-
toria Pieper, Emma Rehermann
und Antonina Förster haben zu-
sammen mit den Kindern eine
abwechslungsreiche und span-
nende Woche erlebt.
Die Ferienwoche bot den Kindern
viele Möglichkeiten, um kreativ
und aktiv zu sein. So konnten die
Kinder Schäfchen-Kekse backen
und österliche Dinge basteln. Die
Betreuerinnen haben dabei den
Kindern geholfen und für eine tol-
le Stimmung gesorgt. Die Kinder
waren begeistert und hatten
sichtlich viel Freude an den ge-
meinsamen Aktivitäten.
Doch nicht nur drinnen wurde ge-
bastelt und gebacken, sondern
auch draußen gab es viel zu entde-
cken. Es wurden viele Spiele und
Aktivitäten angeboten, sowohl
draußen als auch in der Sporthal-
le. Die Kinder hatten dabei die
Möglichkeit, ihre körperlichen Fä-
higkeiten unter Beweis zu stellen
und sich auszutoben. Ein Highlight
der Ferienwoche war eine Wan-
derung zum Stausee. Hier konn-
ten die Kinder die Natur entde-
cken und sich an der frischen Luft

bewegen. Das Wetter spielte
dabei perfekt mit und die ganze
Woche über herrschte herrliches
Frühlingswetter. Ein weiterer Hö-
hepunkt der Ferienwoche war die
Ostereiersuche. Die Kinder waren
mit großer Begeisterung dabei und
haben mit viel Freude nach den
versteckten Leckereien gesucht.

Die Betreuerinnen haben sich viel
Mühe gegeben, um den Kindern
eine unvergessliche Zeit zu be-
reiten. Sie haben dafür gesorgt,
dass sich alle wohl und gut aufge-
hoben fühlen konnten. Das Feed-
back der Kinder und Eltern war
durchweg positiv. Am Ende der
Woche waren die Kinder traurig,

dass die Ferienwoche bereits zu
Ende war. Sie hatten eine wun-
derbare Zeit und freuen sich jetzt
schon auf das nächste Mal. Die
Grundschule St. Walburga kann
stolz darauf sein, eine solch ge-
lungene Ferienwoche organisiert
zu haben, die den Kindern noch
lange in Erinnerung bleiben wird.

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 22. bis 29. April
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
So., 9.30 Uhr -
Gottesd. Pfr. i.R. Wegner;
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
So., 11 Uhr - Gottesd. Pfr. i.R.

Wegner;
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mo. 24. April, um 19.45 Uhr -
Kantorei;
Do. 27. April, um 15 Uhr - Frauen-
hilfe, 19 Uhr - Posaunenchor

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Vortrag „Liebe - das
Kennzeichen wahrer Christen“
und Wachtturmbesprechung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Bibelbetrachtung 2.Chro-
nika 13-16, Thema u.a. „Wann

vertrauen wir auf Jehova?“ Sie sind
herzlich willkommen. Es finden keine
Geldsammlungen statt. Alle Infos un-
ter 05253-5090. Wie man sein Glück
steigern kann. Lesen Sie den Artikel
auf www.jw.org. Geben Sie das The-
ma oder „Glück“ im Suchfeld ein.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

kfd-Frauen predigen rund um den Tag
der Apostelin Junia
Auch im Diözesanverband Paderborn, auch in Bad Driburg

Besinnung in der Kirche „ZumBesinnung in der Kirche „ZumBesinnung in der Kirche „ZumBesinnung in der Kirche „ZumBesinnung in der Kirche „Zum
verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“
„Orte der Gegenwart Gottes“„Orte der Gegenwart Gottes“„Orte der Gegenwart Gottes“„Orte der Gegenwart Gottes“„Orte der Gegenwart Gottes“
Der große, liebevolle, ewige Gott
ist uns Menschen überall und
immer nahe. Doch uns helfen oft
bestimmte Situationen oder Orte,
uns dies bewusst zu machen.
Ein paar dieser Orte wollen wir in
der Besinnung am 23. April, um
17 Uhr, in der Pfarrkirche „Zum
verklärten Christus“ näher be-
leuchten.
Dazu sind alle Mitglieder des
Pastoralverbundes herzlich
eingeladen.
Handys spenden - Gutes tunHandys spenden - Gutes tunHandys spenden - Gutes tunHandys spenden - Gutes tunHandys spenden - Gutes tun
Im Weltladen Bad Driburg können
alte Handys abgegeben werden,
die an Missio weitergegeben wer-
den. Hierdurch unterstützen sie
Familien in Not weltweit. Der Welt-
laden ist in der Langen Str. 92.

Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-
SiebensternSiebensternSiebensternSiebensternSiebenstern
ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
Die Erstkommunionfeier unserer
Pfarrgemeinde findet in diesem
Jahr nicht am Weißen Sonntag,
sondern am 23. April statt.
Das Üben für die Feier ist an fol-
genden Terminen:
Freitag, 21. April, um 17 Uhr (mit
Kommunionkerze)
Samstag, 22. April, um 10 Uhr
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist vom 24. bis 29.
April geschlossen. Nächster Öff-
nungstermin: Mittwoch, 3. Mai,
ab 15 Uhr.
OsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzen
Die Plastikständer der kleinen
Osterkerzen aus der Osternacht-
feier sollten nach dem Gebrauch
wieder in der Kirche abgegeben
werden, damit sie im nächsten

Jahr wieder verwendet werden
können.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
KindergartenkinderKindergartenkinderKindergartenkinderKindergartenkinderKindergartenkinder
Am 23. April bietet der Kindergar-
ten St. Josef in Neuenheerse wäh-
rend des Familiengottesdienstes
eine kreative Beschäftigung der
Kita-Kinder in der Krypta an.
- PGR
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Zum Spielen und/oder Klönen
treffen sich am Mittwoch, 26.
April, spielbegeisterte Frauen
und Männer um 15 Uhr im Ge-
meindetreff. Interessierte sind
eingeladen mitzuspielen oder

bei Kaffee und Kuchen einen schö-
nen Nachmittag in Gesellschaft
zu verbringen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
HaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplan
Der Haushaltsplan für das Jahr
2023 der Kath. Kirchengemeinde
St. Urbanus Herste liegt ab dem
26. April für 14 Tagen im Pfarrbüro
aus. Er kann dort zu den Bürozei-
ten eingesehen werden.
Der vergangene KiKi-TDer vergangene KiKi-TDer vergangene KiKi-TDer vergangene KiKi-TDer vergangene KiKi-Treffreffreffreffreff stand
im Zeichen der Karwoche. Wir
haben über den Palmsonntag,
Gründonnerstag, Karfreitag und
Ostern gesprochen und im An-
schluss Palmstöcke gestaltet.
Mit diesen Palmstöcken haben
wir an Palmsonntag an der Pro-
zession zur Kirche und am Got-
tesdienst teilgenommen. Allen
Kindern ein herzliches Danke-
schön für ihr Mitwirken.

Der Bundesverband der Katho-
lischen Frauengemeinschaft
Deutschlands organisiert bereits
zum vierten Mal einen bundes-
weiten Predigerinnentag. Rund
um den Gedenktag der Aposte-
lin Junia (17. Mai) werden des-
halb auch in diesem Jahr wieder
Frauen predigen, obwohl die
Predigt in der Messe eigentlich

Klerikern vorbehalten ist. Der
Frauenverband kfd will damit ein
Zeichen für Gleichberechtigung in
der Kirche setzen.
Aus dem kfd-Diözesanverband
Paderborn beteiligen sich fünf
Frauen an sechs Orten an dieser
Aktion. Sie folgen dem Aufruf
„geh und verkünde“. Es sind
Mechthild Wohter aus Soest,

Karin Boye Toledo aus Bielefeld,
Maria Hagenschneider aus
Hamm, Gabi Lüttig aus Bad Dri-
burg und Elisabeth Kläsener aus
Dortmund.
In Bad Driburg wird Gabi Lüttig,
die Geistliche Begleiterin der kfd
„Zum verklärten Christus“ im mo-
natlichen Wortgottesdienst predi-
gen. Dieser findet am Mittwoch,

3. Mai, um 9 Uhr in der Kirche
„Zum verklärten Christus“, Von-
Galen-Straße 1 statt. Dazu wird
sehr herzlich eingeladen.
Im Anschluss an den Gottesdienst
wird es wie gewohnt im Pfarrheim
ein Frühstück geben. Zur besse-
ren Planung bitten wir dazu um
Anmeldung im Pfarrbüro,
Tel. 05253/2742.

Das Kreisfest der Mitglieder im AWO
Kreisverband Höxter wird uns in diesem Jahr zur Landesgartenschau nach Höxter führen
Der AWO Kreisverband fährt mit
seinen Mitgliedern am 4. Mai zur
Landesgartenschau nach Höxter
und trifft sich dort mit den Mit-
gliedern des AWO Kreisverband
Paderborn.
Unter dem Motto „Die AWO zu
Gast auf der Landesgartenschau
in Höxter“. Das Treffen in Höxter
ist für 13 Uhr geplant mit der Be-
grüßung von Bürgermeister Daniel
Hartmann.

Anschließend findet eine Führung
statt, mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. Danach kann das
Gelände auf eigene Faust erkun-
det werden, bevor gegen 18 Uhr
die Heimreise erfolgt.
Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1: Abfahrt in Warburg,
11.45 Uhr Schützenplatz,
Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2: Peckelsheim, 12 Uhr Bus-
bahnhof, Borgentreich 12.15 Uhr
Busbahnhof und Beverungen
12.40 Uhr Busbahnhof.

Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3: Abfahrt in Bad Driburg
11.30 Uhr Rathaus, Nieheim 11.50
Uhr Busbahnhof, Steinheim 12 Uhr
Bahnhof, Marienmünster-Vörden
12.20 Uhr Busbahnhof und Brakel
12.40 Uhr Bahnhof.
Anmeldungen jeweils beim Vor-
stand in den Ortsvereinen.
Peckelsheim: Paul Arens
0170 2269 556
Borgentreich: Carmen Watermeier-
Fels 0174 2114 860

Bad Driburg: Nicole Hansel
05253 9350 216
Nieheim: Wolfgang Kuckuk
05274 785
Steinheim: Jürgen Unruhe
0151 17354 762
Marienmünster: Eva Lensdorf
05284 942658
Brakel: Jutta Robrecht 0172 2857 402
Ankunft in Höxter um 13 Uhr,
Beginn der Führung 13.30 Uhr.
Rückfahrt gegen 18 Uhr
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck

Natürlich ist die berufliche Qualifi-
kation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dresscodes,
der Smalltalk mit dem Gegenüber
und eine charismatische Ausstrah-
lung sind im Job-Interview entschei-
dend. Unsere Tipps fürs Vorstellungs-
gespräch geben einige wichtige An-
haltspunkte.
Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-
ge, bei der es sicherlich auf das Un-
ternehmen ankommt, bei dem man
sich bewirbt. Grundsätzlich gehört
zu den wichtigsten Tipps beim Vor-
stellungsgespräch: Das Freizeitout-
fit bleibt im Kleiderschrank. Der ers-
te Eindruck zählt und bei diesem ist
ein gepflegtes äußeres Erschei-
nungsbild sehr wichtig. Hier gilt es,
dezent zu sein. Aber was hilft die
schicke Bluse, wenn sich wegen der
Nervosität Schweißflecken unter den
Achseln abzeichnen? Eine vor pein-
lichen Schwitzflecken und Schweiß-
geruch sichere Lösung bieten die
Achselpads von Softwings. Dank spe-
zieller 3D-Form und der ultradün-
nen, aber saugfähigen Ausführung
sorgen sie für Diskretion und hohen
Tragekomfort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet stark
über Sympathie oder Antipathie.
Bereits der Händedruck bei der Be-
grüßung ist entscheidend. Dieser darf
kurz und bestimmt sein. Ebenso wich-
tig sind der Blickkontakt und die
korrekte namentliche Ansprache des
Gegenübers. Noch ein wichtiger Tipp
fürs Vorstellungsgespräch: Nach den
ersten Sätzen verfallen viele Bewer-
ber im Vorstellungsgespräch in eine
lässigere Körperhaltung. Doch nur
eine aufrechte und vorgelehnte Hal-
tung zeigt Aufmerksamkeit und Of-
fenheit. Auch wildes Gestikulieren
ist ein No-Go. Setzen Sie auf ruhige
und bedachte Gesten.
Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungsge-
spräch: Block und Stift. Zum einen
verhindern Notizen, dass man wichti-
ge Punkte vergisst, die man im späte-
ren Verlauf des Gesprächs in einer
Frage aufgreifen möchte. Zum ande-
ren erkennt das Unternehmen, dass
der Bewerber ernsthaftes Interesse
und eine strukturierte Arbeitsweise
hat. Darum gehört zu den wertvolls-
ten Tipps fürs Vorstellungsgespräch:
vorher aufschreiben, was man fragen
und abklären möchte, und auch wäh-
rend des Interviews interessante

Informationen des anderen notieren.
Ruhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahren
Wenn Ihre Nervosität überhand-
nimmt und der Schweiß aus allen
Poren tritt, hilft im Vorstellungsge-
spräche einer dieser Tricks, die so
wirksam wie simpel sind: tief und
bewusst atmen. Bei Stress neigen
wir nämlich dazu, flach zu atmen,
wodurch unser Gehirn weniger gut
mit Sauerstoff versorgt wird. Und das
wiederum behindert das klare Den-
ken. Atmen Sie also mehrmals tief
ein und wieder aus - das beruhigt,
macht den Kopf klar und bremst
den berüchtigten Angstschweiß.
(Ratgeberzentrale.de)



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 22. April 2023 – Woche 16  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr21.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
2 Zimmer, K,D,B, Balkon, 1. Etage,
ca. 55 m², ruhige, zentrale, schöne
Wohnlage ab sofort oder später zu
vermieten. Tel. 0157/73119000.
5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen

Herste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste ReiheneckhausHerste Reiheneckhaus
5 ZKDB  + WC, 110m² WF, mit kl.
Grundstück, handwerkl. begabte Fa-
milie für langfristig gesucht. Priv.
Tel.: 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrtreinigung,
und Aufräumarbeiten vom Dachboden
bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Angaben ohne Gewähr
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